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Drudisache 1767 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

991-86. 13 


Bonn, den 25. März 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Deutsche Arbeitnehmer bei den Stationierungsstreit- 
kräften 

Bezug ; Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1665 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit den 
Herren Bundesministern der Finanzen und für Arbeit und Sozial- 
ordnung wie folgt: 

Das Zusatzabkommen zu dem Abkommen zwischen den Parteien 
des Nordatlantikvertrages über die Rechtsstellung ihrer Trup- 
pen hinsichtlich der in der Bundesrepublik Deutschland statio- 
nierten ausländischen Truppen, das gemäß seinem Artikel 83 
der Ratifizierug bedarf, wurde am 3. August 1959 vom Königreich 
Belgien, von Kanada, von der Französischen Republik, von der 
Bundesrepublik Deutschland, vom Königreich der Niederlande, 
vom Vereinigten Königreich von Großbritannien und Nord- 
irland und von den Vereinigten Staaten von Amerika unter- 
zeichnet. 

Die in diesem Zusatzabkommen vorgesehenen Arbeitsbedin- 
gungen der bei den Stationierungsstreitkräften tätigen zivilen 
Bediensteten enthalten eine unterschiedliche Behandlung der 
Angehörigen der zivilen Arbeitsgruppen gegenüber den son- 
stigen zivilen Bediensteten nicht mehr. Die neue Regelung der 
Arbeitsbedingungen stimmt mit dem deutschen Arbeitsredit 
nahezu überein. Soweit sie wegen der besonderen Verhältnisse 
und Aufgaben der Stationierungsstreitkräfte in der Bundes- 
republik Deutschland einzelne Abweichungen bringt, betreffen 
diese im wesentlichen nicht die Rechtsstellung des Arbeitnehmers 
während der Dauer seines Arbeitsverhältnisses. Eine wirtschaft- 
liche Benachteiligung ist mit ihnen nicht verbunden. 

Um der parlamentarischen Behandlung des Zusatzabkommens 
nicht vorzugreifen, möchte die Bundesregierung im gegen- 
wärtigen Zeitpunkt von weiteren Ausführungen absehen. 


In Vertretung 

van Scherpenberg 
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